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Die kfd St. Marien hat für den Monat Mai eine Andacht an der 
Ammelner Kapelle geplant. Alle Gläubigen sind eingeladen, 
daran am Mittwoch, dem 19.05. um 19.15 Uhr teilzunehmen. 
 
Segnungsgottesdienst für Liebende: Am Montag, dem 10. 
Mai, bieten wir um 20.15 Uhr Segnungsgottesdienste für Lie-
bende an, und zwar parallel in St. Marien Ahaus und St. Georg 
Ottenstein. Der Vatikan hat unlängst Segensfeiern für gleich-
geschlechtliche Paare zu verbieten versucht. Eine Welle der 
Empörung gegen dieses Verbot und der Solidarität mit allen, 
die Gottes Liebe in einer verbindlichen und treuen Partner-
schaft darstellen und leben wollen, ist daraus entstanden. 
Auch die meisten Bischöfe unterstützen dieses Anliegen, denn 
Gottes Segen gilt allen Menschen, ganz gleich, wie sie emp-
finden. Wir haben Gottesdienste vorbereitet, in denen Men-
schen für ihre Liebe danken, über ihr Leben nachdenken und 
auch einen persönlichen Segen als Paar erhalten können.  Der 
10. Mai ist der Tag des Noah, dem Gott im Regenbogen seine 
Bundestreue gezeigt hat. Der Regenbogen steht symbolisch 
für die Vielfalt der Liebe, über die kein Mensch und keine Reli-
gionsgemeinschaft richten darf. Die Segensfeiern sind Teil der 
Aktion #liebegewinnt. 
 
Glaubensgespräche: Die Reihe der Glaubensgespräche mit 
Pfarrer Stefan Jürgens kann im Mai wieder aufgenommen 
werden. Dies entspricht den aktuellen Corona-Regeln. Am 
Mittwoch, dem 19. Mai, in der Ottensteiner St.-Georg-Kirche 
sowie am Donnerstag, dem 20. Mai, in der St.-Marien-Kirche 
Ahaus wird es jeweils um 20.00 Uhr um das Vaterunser ge-
hen. Wenn man es genau unter die Lupe nimmt, hält es aller-
hand Überraschungen bereit. Man wird es anschließend neu 
verstehen und viel bewusster beten! 
 
Ordnungsdienst während der Messen: Nach wie vor benöti-
gen wir für unsere Gottesdienste Freiwillige, die als Ordnungs-
dienst helfen. Wer uns diesbezüglich – auch in den Werktags-



messen – unterstützen kann, trägt sich bitte hierzu in die aus-
liegenden Listen ein.  
 
Messintentionen: Die in den Kirchen ausliegenden Umschlä-
ge bzgl. der unbürokratischen Annahme Ihrer Messintentionen 
werden gut angenommen. Bitte beachten Sie, dass unsere 
Texte in der Kirchenzeitung vor Drucklegung rechtzeitig einge-
reicht werden müssen. Deshalb bitten wir darum bei den 
Messintentionen mit einer Vorlaufzeit von etwa drei Wochen zu 
rechnen.  
 
Seebrücke – Unterschriftensammlung: Wir sind Zeugen ei-
ner menschlichen Katastrophe: Entsetzliche Bedingungen in 
den Lagern auf den griechischen Inseln, zahlreiche Todesop-
fer auf See, Gewalt und illegale Rückführungen an den Gren-
zen Europas lassen die Flüchtlingskrise immer bitterer werden. 
Sichere Häfen wären eine Gegenstimme zur Abschottungspoli-
tik der Europäischen Union. Ahauserinnen und Ahauser wollen 
lokalpolitisch dafür sorgen, dass Ahaus ein solcher sicherer 
Hafen wird. Sie sind unabhängig und im Bunde mit all jenen, 
die eine weltoffene und solidarische Stadt wünschen. Sie wol-
len über Flucht und Migration informieren und als lokale See-
brücke agieren. Sie wollen zeigen: Bei uns in Ahaus ist Platz!  
In unseren Kirchen liegen Unterschriftenlisten bereit. Durch 
unsere Unterschrift signalisieren wir der Stadt Ahaus und dem 
Stadtrat, dass wir dem Antrag, sicherer Hafen zu werden, zu-
stimmen. Danke für jede Form der Unterstützung! 
 
Caritas international bittet um Spenden für Indien: „Es ist 
ein Corona-Tsunami, der unser Land gegenwärtig überrollt“, 
erklären uns Caritas-Kolleg*innen aus Indien. „Die Lage dort 
ist mehr als verzweifelt, sie ist dramatisch. Mehr als 300.000 
Neuansteckungen täglich melden offizielle Stellen, doch das ist 
nur die Spitze eines erschreckend hohen Eisberges. Die nicht 
dokumentierten und unerkannten Fälle von Corona-Infektionen 
sind mit Sicherheit sehr viel höher – besonders in ländlichen 



Regionen oder in den Slums der urbanen Zentren, wo Test-
möglichkeiten fehlen und die Menschen dicht an dicht leben. 
Das indische Gesundheitssystem ist bereits zusammengebro-
chen.“ Für ihre Hilfsprojekte ruft Caritas international zu Spen-
den auf. Spenden mit Stichwort „CX00422“ werden erbeten 
auf: Caritas international, Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe,  
IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02, BIC: BFSWDE33KRL. 
 
Das Pfarrbüro ist derzeit für Publikumsverkehr geschlos-
sen. Vormittags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr können Sie uns 
gerne telefonisch kontaktieren und ggf. einen Termin vereinba-
ren. Oder Sie schreiben uns eine E-Mail. Wir freuen uns auf 
Sie und helfen Ihnen weiter! 
 
Krankenwoche: In Notfällen ist über die Zentrale des St.-
Marien-Kranken-hauses, Tel. 990, ein Seelsorger zu erreichen. 
 
Aus unserer Gemeinde sind Else Kosmann, Ulrike Dyck-
hoff und Anton Massing 0verstorben. 
 
Herr, gib unseren Verstorbenen die ewige Ruhe, lass sie 
bei dir leben in Frieden! Amen. 
 
Redaktionsschluss für die Pfarrnachrichten der kommenden 
Woche ist jeweils Montagnachmittag um 17.00 Uhr. 

E-Mail: stmariaehimmelfahrt-ahaus@bistum-muenster.de 
Internet. www.st-marien-ahaus.de 

Tel.: 02561/896160 / Fax: 02561/8961622 
Fuistingstraße 14, 48683 Ahaus 

 
Telefonische Sprechzeiten Pfarrbüro: 

Montag – Freitag   9.00 – 12.00 Uhr 

http://www.st-marien-ahaus.de/

